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erfolgte ein Angebot der Internationalen Kommission zur Erforschung des Deutschen 
Ordens zur leihweisen Überlassung ihres umfangreichen Bildbestandes zu Geschichte 
des Deutschen Ordens. Die Würzburger Universität stimmte beiden Leihangeboten zu. 
Demzufolge befindet sich die Bibliothek der Historischen Kommission für ost- und 
westpreußische Landesgeschichte bereits zwischengelagert in Würzburg. Der Bild­
bestand der Internationalen Kommission zur Erforschung des Deutschen Ordens wird 
nach Würzburg gebracht werden, sobald die Räume der Forschungsstelle des Deut­
schen Ordens fertiggestellt sind. Der Hochmeister des Deutschen Ordens stellte der 
Forschungsstelle Deutscher Orden im Februar 2010 in Aussicht, dieser - bei Bedarf -
eine Mikroverfilmung der - zwischenzeitlich ins Netz gestellten - Urkunden des Wie­
ner Deutschordens-Zentral-Archivs zu überlassen. Die Familiaren der Ballei Franken 
teilten der Forschungsstelle Deutscher Orden ihre Absicht mit, ihr Archiv bei der For­
schungsstelle Deutscher Orden zu deponieren. Angedacht wurde ferner die Übernahme 
der in Frankfurt befindlichen - dort kaum genutzten - Bibliothek des Deutschherren­
bundes, Gesellschaft der Freunde und Förderer des Deutschen Ordens e.V. durch die 
Forschungsstelle in Würzburg. 

6. Die Deckung des Raumbedarfs der Forschungsstelle Deutscher Orden 

Die Forschungsstelle Deutscher Orden wird entsprechend eines im August 20 l l 
gemachten Vorschlags des Würzburger Universitätspräsidenten gemeinsam mit dem 
Würzburger Universitätsarchiv und dem in Würzburg ansässigem Institut für Hoch­
schulkunde Räume in der ehemaligen US-amerikanischen Elementary School auf dem 
Areal der von der Würzburger Universität als Campus Rubland Nord übernommenen 
ehemaligen US-amerikanischen Leighton Barracks erhalten. Die Planung und Reali­
sierung der Raumbedarfsbeschaffung durch das hierfür zuständige Staatliche Bauamt 
Würzburg gestaltete und gestaltet sich als langwierig und schwierig. Sie wurde jedoch 
dadurch befördert, daß der unterfränkische Regierungspräsident Dr. Paul Beinhofer 
das Vorhaben durch entsprechende Interventionen beim Staatlichen Hochbauamt 
Würzburg vorantrieb. Die für die Raumbeschaffung für die drei vorerwähnten Institute 
anfallenden Kosten sind hoch. Im September 2013 konnte endlich mit den Arbeiten für 
die Raumherstellung begonnen werden. Als Zeitpunkt für die Bezugsfertigstellung der 
Räume ist der 1. Mai 2014 vorgesehen. 

7. Die bisherige Arbeit der Forschungsstelle Deutscher Orden 

Ungeachtet ihres noch nicht gedeckten Raumbedarfs hat die Forschungsstelle 
Deutscher Orden an der Würzburger Universität bereits ihre Arbeit aufgenommen. 

Zum Auftakt hielt der Verf. im Rahmen des von den Würzburger Freunden main­
fränkischer Kunst und Geschichte, deren Vorsitzender Prof. Dr. Helmut Flachenecker 
ist, durchgeführten Projekts „Geistliche Ritterorden" am 8. Mai 2012 einen Vortrag 
über das Thema „Der Deutsche Orden in Franken". 

Im Sommersemester 2012 hielt Maike Trentin-Meyer, die Leiterin und Direktorin 
des Bad Mergentheimer Deutschordensmuseums, das Projektseminiar „Die Schlacht 
von Tannenberg und der Verlust des Deutschordensterritoriums 1525 - Wie stelle ich 
historische Ereignisse im Museum dar?" Das Projektseminar schloß mit einer von den 
Teilnehmern durchgeführten, von der Dieter-Salch-Stiftung „Pro Universitate" geför-
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derten Exkursion in das Kloster Dalheim, das als Museum für Klosterkultur betrieben 
wird. 

Im Wintersemester 2012/2013 veranstaltete Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Udo Arnold, 
ein ausgewiesener Kenner der Deutschordensgeschichte, eine Vorlesung über das 
Thema „Die Geschichte des Deutschen Ordens unter besonderer Berücksichtigung der 
Ballei Franken". Maike Trentin-Meyer war im Wintersemester 2012/2013 mit dem 
Projektseminar „Deutscher Orden in Franken - Darstellung im Museum" vertreten. 

Am 11. und 12. April 2013 stellte sich die Forschungsstelle Deutscher Orden bei 
der vom Staatsarchiv Ludwigsburg veranstalteten, von der Dieter-Salch-Stiftung „Pro 
Universitate" mitgeförderten internationalen Tagung „Das virtuelle Archiv des Deut­
schen Ordens" mit einem Vortrag von Prof. Dr. Helmut Flachenecker über die For­
schungsstelle vor. Im Sommersemester 2013 bestritt Maike Trentin-Meyer das Pro­
jektseminar „Die Geschichte des Deutschen Ordens im Museum". 

Von der Forschungsstelle Deutscher Orden wurde mit Prof. Dr. Helmut Flachen­
ecker als Betreuer bereits die erste - zwischenzeitlich abgeschlossene - Magisterarbeit 
an Katharina Kemmer vergeben über 'Geistliche Herrschaft im Vergleich. Der 
Deutsche Orden in Mergentheim und das Hochstift Würzburg im Spätmittelalter'. Die 
Verfasserin der Magisterarbeit bereitet nunmehr eine Dissertation vor über die 
Geschichte der ehemaligen Deutschordenskommende Prozelten. 

Am 10. Oktober 2013 veranstaltete die Forschungssteller Deutscher Orden 
gemeinsam mit den Dieter-Salch-Stiftungen „Pro Universitate" und „Pro Ordine 
Teutonico" in den Räumen des Würzburger Diözesanarchivs einen Vortragsabend mit 
einem Referat der am Ludwigsburger Staatsarchiv tätigen Professorin Dr. Maria Mag­
dalena Rückert über das Virtuelle Archiv des Deutschen Ordens und einem Referat des 
Leiters der Forschungsstelle Prof. Dr. Helmut Flachenecker über die Würzburger For­
schungsstelle des Deutschen Ordens. 

Im Wintersemester 2013/2014 veranstaltete die Forschungsstelle Deutscher Orden 
im Rahmen des Vertiefungsmoduls für Landesgeschichte ein von Privatdozent Dr. Ste­
fan Petersen geleitetes Seminar über „Der Deutsche Orden in Franken". Für das Som­
mersemester 2014 ist mit Privatdozent Dr. Jörg Seiler im Rahmen des Forschungs­
moduls Geschichte ein Seminar über „Der Deutsche Orden in der Neuzeit. Aspekte 
einer reichskirchlichen Selbstvergewisserung" vorgesehen. 

Die Einweihung der Räume der Forschungsstelle wird am 4. Juli 2014 im Rahmen 
eines anspruchsvollen Festaktes erfolgen. Daran anschließend findet am 5. Juli 2014 in 
den Würzburger Greisinghäusern ein mit hochkarätigen Referenten besetztes, von der 
Dieter-Salch-Stiftung „Pro Universitate" gefördertes Symposium statt über „Ritter, 
Verwalter und Repräsentanten - Priester und Seelsorger: Burgen, Residenzen und Kir­
chen des Deutschen Ordens". 

8. Die ideellen und finanziellen Förderer der Forschungsstelle Deutscher 
Orden 

Eine starke ideelle Unterstützung erhält die Forschungsstelle durch Prof. Dr. 
Dr. h. c. mult. Udo Arnold. Diesem gebührt hierfür ein besonderer Dank. 

Ein gleicher Dank gilt dem Deutschherrenbund, Gesellschaft der Freunde und För­
derer des Deutschen Ordens St. Mariens in Jerusalem e.V. Dieser förderte die For-
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schungsstelle Deutscher Orden 2010, 2011, 2012 und 2013 mit je 20 000 Euro und 
sagte eine weitere finanzielle Förderung auch für die Zukunft zu. 

9. Die künftige Arbeit der Forschungsstelle Deutscher Orden 

Nach dem Bezug der Räume der Forschungsstelle Deutscher Orden an der Würzburger 
Universität wird der Hochmeister des Deutschen Ordens um die Übernahme des Pro­
tektorats über die Forschungsstelle gebeten werden. Gleichzeitig soll zur Unterstüt­
zung der Forschungsstelle Deutscher Orden die Bildung eines dreiköpfigen Kurato­
riums erfolgen. 

Anschließend wird sich die Forschungsstelle Deutscher Orden bei der Universität 
Würzburg vernetzen mit dem Deutschordens-Zentral-Archiv in Wien, mit der Interna­
tionalen Historischen Kommission zur Erforschung des Deutschen Ordens in Wien, 
mit der Wissenschaftlichen Vereinigung für den Deutschen Orden e. V. in Köln, mit 
der Historischen Kommission für ost- und westpreußische Landesforschung, mit dem 
Lehrstuhl für Deutsch-Ordens-Geschichte in Thorn (Polen), mit dem Historischen Stu­
dienzentrum Aiden Biesen (Belgien), mit dem Centro Tnterdiparmentale di Ricerca 
sull'Ordine Teutonico nel Mediterraneo dell'Universita del Salento in Lecce (Italien) 
und mit der Academia Teutonica di Sizilia Enrico VI di Hohenstaufen in Palermo 
(Sizilien). 

Die Forschungsstelle Deutscher Orden wird sich ferner einbinden in einen zwi­
schen den Universitäten Thorn (Polen) und Würzburg in Verabredung befindlichen 
Master-Studiengang Deutsch-Polnische Geschichte. Letztlich wird die Forschungs­
stelle Deutscher Orden die Stellung eines An-Instituts der Würzburger Universität 
anstreben. 

Anschrift des Verfassers: 
Senator e.h. Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Salch 
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